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Action, Action, Action!
Mit kreativen Aktionen vor Ort die Bildungsstreikwoche zum Erfolg machen!

Nach dem Streik
Unser Protest ist mit dem Streik noch nicht vorbei, besucht Nach-bereitungstreffen oder Partys, tauscht euch mit anderen Ak-tivisten aus und falls ihr Stress mit den Cops hattet meldet euch bei Ermittlungsausschuss.

Am Streiktag
Am Tag des Streiks solltet ihr nicht di-
rekt zur Streikdemo gehen, sondern 
auch nochmal bei eurer Schule vorbei 
schauen. Idealerweise lauft ihr mit einer 
kleinen Menschenmenge vor eurer Schu-
le auf, sodass streikwillige SchülerInnen 
sehen, dass sie nicht alleine sind und aus 
dem Gebäude kommen. Achja: Manche 
Schulleitungen finden es nicht so lustig, 
wenn ihr den Feueralarm auslöst, um die 
Leute aus der Schule zu bekommen.

Last-Minute-Action!

Noch ein Tag bis zum Schulstreik: 

jetzt heißt es Endspurt! Am Tag vorher 

könnten kleine Papierschnipsel aus 

den Fenstern auf den Schulhof fliegen 

(aus einer A4-Seite lassen sich im Co-

pyshop locker 24 Schnipsel machen). 

Der Schulstreik lässt sich auch super 

mit Kreide auf dem Boden vor dem 

Eingang oder am schwarzen Brett be-

werben!

Bildung zum Thema machen!

Man glaubt es kaum, aber auch in der Schule 

kann oder könnte man interessante Diskussio-

nen führen. Am Anfang einer solchen Diskussi-

onsrunde stehen meist gedruckte Einladungs-

flyer oder Anhänge in der Schule. Leider ist es 

oft schwierig, von Lehrern oder der Schulleitung 

einen Raum für sowas zu bekommen. Einfacher 

ist es, sich vor der Aula oder auf dem Hof zu tref-

fen und dann zusammen einen offenen Raum zu 

suchen.

Sicherlich eine der beliebtesten Aktionsideen ist 

die große Transparente oder Plakate aus Fens-

tern oder an Bäume zu hängen, die man dann 

auch gleich zum Streik mitnehmen könnte. Die 

nötigen Materialien sind nicht teuer und 1Tag 

reicht meist um etwas schickes zu basteln (wenn 

euer Ergebnis perfekt werden soll, dann strahlt 

eine Motivvorlage mit Beamer o.Ä. auf das Ma-

terial) außerdem könnt ihr den langweiligen 

Schulalltag damit mal so richtig umkrempeln.

Unterricht ausnutzen!
Natürlich könnt ihr um den Schulstreik 
in eurer Klasse bekannt zu machen, die-
sen auch einfach in eurem Unterricht an-
sprechen. In Geschichte und PW lassen 
sich zum Beispiel häufig Anknüpfungs-
punkte finden. Falls ihr Lehrer habt, die 
euch und dem Schulstreik wohl gesonnen 
sind (es geht ja auch um ihre Arbeitsbe-
dingungen) könnt ihr auch versuchen 
Kunst, Musik oder DS-Kurse für kreative 
Aktionen, z.B Transparente malen, oder 
Straßentheater einstudieren, nutzen.

Vollversammlungen!

Wenn ihr coole SchülervertreterInnen habt 

(oder selber eineR seid) , könnt ihr die auch 

mal bitten eine Schulvollversammlung einzu-

berufen. Ihr habt laut Schulgesetz das Recht 

auf 2 Vollversammlungen pro Schuljahr, 

hier könnt ihr andere Schüler informieren, 

überzeugen und Termine absprechen. Seid 

auf kritische Fragen von Lehrern vorberei-

tet. Vielleicht ladet Ihr euch auch Leute vom 

Orga-Kollektiv, also von „Bildungsblockaden 

einreißen!“ oder „schulaction“, ein die kön-

nen euch in kniffligen Fragen unterstützen.

Schulen besetzen!
Schaut man sich mal internationale Bildungs-
proteste an, so kommt es immer wieder vor, 
das SchülerInnen und StudentInnen Schule 
und Universitäten besetzen. Dies ist sicher-
lich die schwierigste Aktionsform, da es sinn-
los ist eine Schule einfach nur zu verbarrika-
dieren. Die Besetzung einer Schule meint viel 
mehr den normalen Unterricht durch einen 
Alternativen zu ersetzen, dieser könnte zum 
Beispiel in Form von Workshops organisiert 
sein. Eine solche Besetzung ist auf jeden Fall 
sehr öffentlichkeitswirksam, bedarf aber 
auch der sorgfältigen Vorbereitung und der 
Unterstützung von einem großen Teil der 
Schülerschaft (am besten auch noch einige 
Lehrer und Eltern).

Vorhandenes Material nutzen!
Die einzelnen Ortsgruppen haben fast immer Flyer, Sticker, Plakate, Zeitungen oder sonst was. (in der Regel sogar kos-tenlos) nutzt das Internet (www.schulst-reik-berlin.de) und fragt die Gruppen, ob sie euch nicht irgendwie etwas zukom-men lassen, oder ihr euch etwas abholen könnt. Diese Gruppen kennen auch Ört-lichkeiten in denen ihr Veranstaltungen machen oder malen könnt, falls euch eure Schule die Räume verweigert, au-ßerdem haben sie oft nützliche Tipps wo ihr günstig einkaufen oder wie ihr eure Aktionen durchziehen könnt. Wenn die Zeit da ist würden diese euch auch Vor-ort helfen.

In den letzten Jahren hat sich 
leider immer wieder gezeigt, 
dass streikende Schüler bei 

Schulleitern oft nicht nur auf Un-
verständnis gestoßen sind, son-
dern auch immer wieder mit Re-
pression konfrontiert wurden. Die 
Palette von Maßnahmen, die sich 
Schulleiter ausgedacht haben, um 
uns unter Kontrolle zu behalten, 
reicht von unentschuldigten Fehl-
tagen und 6en bis zum Einschlie-
ßen in Schulen und Tadeln. Solche 
Versuche, Protest zu unterbinden 
sind nicht nur unverschämt, son-
dern teilweise auch illegal.

„Alle Deutschen haben das 
Recht, sich ohne Anmeldung oder 
Erlaubnis friedlich und ohne Waf-
fen zu versammeln“ (Grundgesetz, 
Artikel 8)

Hier sind einige Tipps, wie Ihr 
den häufigsten Maßnahmen ent-
gehen könnt:

Fehltage: Gegen Fehltage lässt 
sich leider nicht viel machen. 
Wenn ihr allerdings von euren 
Eltern ein Entschuldigungsschrei-
ben bekommt oder ein Attest vom 
Arzt habt, also gar nicht gestreikt 
habt, sondern „krank“ ward, dann 
sieht der Streiktag auf dem Zeug-
nis aus wie ein Krankheitstag.

Schlechte Noten: Schlechte No-
ten dürfen euch Lehrer nur geben, 
wenn an diesem Tag eine Klassen-
arbeit oder ein Test geschrieben 
wurde. Ist das nicht der Fall, muss 
die Stunde genauso bewertet wer-
den, wie wenn ihr krank gewesen 
wärt - also gar nicht!

Schulverweise: Schulverweise 
sind ein sehr drastisches Mittel, 
sie werden deshalb auch nur sehr 
selten ausgesprochen. Damit ihr 
einen Verweis bekommt, muss je-
doch die Schulkonferenz zustim-
men, in der je 2 Lehrer, Eltern und 

Schüler sitzen. Es ist also leicht 
machbar, dort eine Mehrheit ge-
gen den Verweis zu bekommen.

Aber auch die Schüler, die ohne 
Ärger durch die Schule gekom-
men sind, oder sich nicht haben 
einschüchtern lassen, können 
durchaus noch welchen bekom-
men. In den letzten Jahren hat 
die Berliner Polizei gezeigt, das sie 
auch nicht davor zurückschreckt, 
friedlichen Schülern z.B. die Na-
sen zu brechen (22. Mai 2008). 
Immer wieder kam es zu Übergrif-
fen der Polizei und auch vereinzelt 
zu festnahmen. Deshalb hier noch 
ein paar Tipps wie Ihr euch auf der 
Demo verhalten solltet:

1. Geht wenn möglichst mit 
Freunden zur Demo, passt auf ei-
nander auf und weist einander auf 
Gefahren hin.

2. Trinkt keinen Alkohol und 
nehmt keine Drogen! Falls es wie-

der einmal zu einer kritischen Si-
tuation kommen sollte, braucht 
ihr einen ungetrübten Verstand 
und müsst schnell reagieren kön-
nen.

3. Verhaltet euch in allen Situa-
tionen ruhig und besonnen. Rennt 
auf keinen Fall panisch los! Poli-
zisten haben einen Tunnelblick 
für alles was rennt.

4. Wenn ihr festgenommen wer-
det, ruft umstehenden Leuten eu-
ren Namen und euer Geburtsda-
tum zu! Redet nicht mit den Cops, 
nicht einmal über das Wetter! Ihr 
müsst ihnen nur das sagen was auf 
eurem Personalausweis steht. In 
einer solchen Situation versucht 
die Polizei gerne mit nettem Zure-
den die Angst der Verhafteten aus-
zunutzen und ihnen Geständnisse 
unterzujubeln. Unterschreibt 
nichts! Auch wenn Cops gern et-
was anderes behaupten, seid ihr 

nie dazu verpflichtet! Euch dürfen 
auch nie Nachteile darauf erwach-
sen, dass ihr erst mal gar nichts 
gesagt habt - auch zu den abstru-
sesten Vorwürfen könnt ihr euch 
immer noch später äußern!

5. Wenn ihr festgenommen wur-
det oder Festnahmen beobachtet, 
ruft den Ermittlungsausschuss 
(EA) an, der kümmert sich um 
euch. Sagt nichts über den Tatvor-
wurf oder gar, war ihr „wirklich“ 
getan habt, der EA wird abgehört! 
Wenn ihr wieder rauskommt, mel-
det euch beim EA ab, weil sonst 
nach euch gesucht wird. Telefon: 
030-6922222

6. Wenn ihr wieder zu Hause 
seid, schreibt ein privates Ge-
dächtnisprotokoll über die Ereig-
nisse, damit ihr euch auch nach 
Monaten erinnern könnt, falls ihr 
Ärger mit der Polizei bekommt.

Anna & Arthur

Dich kennen wir schon: Repression
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FR 15.5. Bildungsstreik International
18:00 UHR :: HUMBOLDT UNIVERSITÄT
Podiumsdiskussion mit Aktivisten aus dem Baskenland und einem Vertreter 
von der SchülerInneninitative „Bildungsblockaden einreißen!“ über Bildung 
und Widerstand in Zeiten der Krise

SA 16.5. Bildungsblock auf DGB-Demo
11:30 UHR :: HAUPTBAHNHOF
Demonstration für eine Krisenpolitik im Sinne der Beschäftigten, und 
Arbeitslosen, SchülerInnen und RentnerInnen, Auszubildenden und Studie-
renden. Es wird einen eigenen Block von SchülerInnen und Studierenden 
geben um unsere Forderungen nach einer kostenfreien und selbsbestimmten 
Bildung lautstark ausdruck zu verleihen.

FR 22.5. Bewegung an meiner Schule
18:00 UHR :: WORKSHOP
Wie baue ich ein Streikkommittee an meiner Schule auf und bringe meine 
Mitgefangenen dazu, sich am Bildungsstreik zu beteiligen? Welche Probleme 
kann ich wie an meiner Schule thematisieren. Wie können wir an den Schu-
len öffentlichkeit herstellen und warum kriegt eigentlich niemand sein Arsch 
hoch?

FR 29.5. HipHop-OpenAir Helmholz-Platz
16:00 UHR :: HELMHOLZPLATZ
Gegen die Schließung von Jugendclubs und Sozialeinrichtungen in Pankow.
Bands: Pillskills, Damion Davis [SpokenView], Schlagzeiln [Pgasuz Base-
ment], V-Mann [SpokenView], Jenz Steiner [Der King vom P-Berg], Zloty 
Pippen & Derik [Jonni Botten] 
Außerdem: Kiezlotto, Redebeiträge, Writerperformance

FR 29.5. Amokläufe an Schulen
18:00 UHR :: VORTRAG & DISKUSSION
Vortrag von Prof.Dr. Freerk Huisken über die Ursachen von Amokläufen im 
gesamtgesellschaftlichen Kontext. Wir wollen der Frage nachgehen warum 
junge Menschen Amoklaufen und warum es in der Öffentlichkeit so eine 
errgete Debatte darüber gibt.

DO 4.6. TU-Sommerfest
16:00 UHR ;: TECHNISCHE UNIVERSITÄT SÜDCAMPUS
Konzert auf der Wiese hinter dem Chemie-Gebäude. U.a. mit Hans der Klein-
gärtner und Gauner.

FR 5.6. Schule & Kapitalismus
18:00 UHR :: DISKUSSIONS-VERANSTALTUNG
Warum der Staat ein interesse daran hat das wir in den „genuß“ von Bildung 
kommen und was die kapitalistische Wirtschaft damit zu tun hat, wollen wir 
auf dieser Veranstaltung näher beleuchten.

SA 6.6. In 24h zum perfekten Bildungssystem
11:00 UHR :: SPORTJUGENDZENTRUM LYCHI
Wir schließen uns von Samstag 11 Uhr bis Sonntag 11 Uhr für 24 Stunden 
im Sportjugendzentrum Lychi ein, um unsere Vorstellungen vom perfekten 
Bildungssystem weiterzuentwickeln. (Lychener Straße 75)

FR 12.6. Was tun bei Repression?
18:00 UHR :: WORKSHOP
Welche Rechte haben SchülerInnen, die ihre Schule bestreiken wollen, wel-
che Rechte haben Demonstrierende? Worauf ist zu achten, was kann schief-
gehen, wenn Schulleitungen oder die Polizei sich Streikenden in den Weg 
stellen?

FR 12.6. VOSIFA-Festival
18:00 UHR :: MAXIM :: OPENAIR

Festival von SchülerInnen für alle. www.vosifa.de und www.im-maxim.de

SA 13.6. VOSIFA-Fetival - 2.Tag
Noch mehr Festival

SA 13.6. Aktionstraining und Party
18:00 UHR :: MAUERPARK
Das grosse „Bildungsstreik2009“ Terror-Camp im Mauerpark. Erst trainie-
ren wir Aktionsformen um uns auf den bevorstehenden Bildungsstreik vorzu-
bereiten, dann feiern wir eine wilde Party. Bringt Decken, Essen, Trinken(!), 
Sonnebrillen, Soundsystems, Transparente, Dosen und jede Menge Ideen 
mit.

DI 16.6. Park statt Schule!
14:00 UHR :: MAUERPARK
Im Sommer sind Parks irgendwie tausendmal attraktiver als Schulen. Darum 
setzen wir uns lieber in den Mauerpark. Mit Vorträgen, Diskussion, Poetry 
Slam, Musik. Bringt alles mit was für einen netten Tag im Park von nutzen 
sein kann. 

MI 17.6. BILDUNGSSTREIK - GROß-DEMO!
11:00 UHR :: SENATSVERWALTUNG FÜR BILDUNG
An diesem Tag werden sich tausende SchülerInnen und Studierende in der 
Berliner Innenstadt versammeln um ihren Unmut über das Bildungssystem 
lautstark kundzutun. An diesem Tag heisst es nicht in die Schule sondern auf 
die Strasse! Verbreitet den Termin an eurer Schule. Malt Transparente, denkt 
euch Aktionen aus

DO 18.6. Tag des zivilen Ungehorsams
ÜBERALL! ZU JEDER ZEIT!
An diesem Tag wollen wir mit mitteln des zivilen Ungehorsams auf unser 
Anliegen aufmerksam zu machen. Den  manchmal kann es nützlich sein die 
Tegeln zu brechen um sich gehör zu verschaffen, wenn niemand zuhören 
will. Denkt euch selber was aus. Bockiert, Streikt und Besetzt. Seit laut und 
unberechebar!

FR 19.6. Das war der Bildungsstreik
18 UHR :: WORKSHOP
Wir wollen uns zusammensetzen um uns über die Erfahrungen die wir bei 
Bildungsstreik2009 gemacht haben auszustauschen. Ausserdem wollen wir 
die Ereignisse auswerten und uns bei einem netten Getränk die Videos der 
Demos uns Aktionen angucken. Kommt vorbei...

SA 20.6. Besetzung des Flughafen Tempelhofs
ORT UND ZEIT WERDEN NOCH BEKANNT GEGEBEN
Immer grössere Teile der Innenstadt werden privatisiert und aufpoliert. Die 
Mieten steigen und Leute mit weniger Kohle müssen wegziehen. Öffentliche 
Plätze wo sich Jugendliche treffen können ohne Geld ausgeben zu müssen, 
werden immer seltener oder stark von der Polizei überwacht wie am Alexan-
derplatz. Wir wollen an diesem Tag den stillgelegten Flughafen Tempelhof 
als neue Freifl äche für unser Ideen und Utopien erobern. 

FR 26.6. Bildung ohne Hierarchien
18:00 UHR :: VILLA FREUNDSCHAFT
Wie kann ein Bildungssystem ohne Hierarchien aussehen, in dem Autorität 
nicht aus formaler Macht, sondern aus der tatsächlichen Qualifi kation des 
Lehrenden entsteht?

SOMMER! SONNE! WIDERSTAND!
Theorie und Praxis für einen heissen Sommer der Revolte...

BILDET EUCH! BILDET ANDERE! BILDET BANDEN!
Wenn ihr in eurer Schule oder eurem Umfeld aktiv werden wollt, um auf den Bildungsstreik 2009 und den Kampf für eine 
kostenfreie und selbstbestimmte Bildung aufmerksam zu machen, meldet euch bei dem SchülerInitative „Bildungsblockaden einreißen“ 
oder dem Bündniss „Schulaction“. Neben dieser Zeitung gibt es Plakate, Aufkleber, Flugblätter, Flyer und anderes Mobilisierungmateri-
al. Macht der Termin des Schulstreik überall bekannt. Organisiert euch in eurer Schule zusammen mit Freunden und verteilt Flugblät-
ter und Plakate. Haltet Schülerversammlungen ab und informiert über die Ziele des Schulstreiks. Versucht zusammen mit Freunden 
Schulstreikkomitees aufzubauen, die sich regelmäßig treffen und den Streik vorzubereiten. 

Mehr Infos fi ndest du unter www.schulstreik-berlin.de und www.schulaction.org 


